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Zu dieser komplexen Thematik begann die Schweizerische Vereinigung

der Elternvereine für geistig Behinderte (SVEGB) anlässlich
ihrer Jahrestagung im Mai 1992 mit einer gezielten Informationsund

Bewusstseinsarbeit.

«Sie haben sich damals für eine Berichterstattung zu diesem Thema

im Fachblatt VSA interessiert Nun, für uns,-und wir hoffen,

auch für Sie - ist die komplexe Problematik damit nicht
erledigt», schrieb Beatrice Zenzünen anfangs November in einem
Brief an die Fachblatt-Redaktion und legte dem Schreiben eine
weitere, neue Einladung bei. Der Frühjahrsanlass hatte ein
solcherart grosses Echo gefunden, dass im November eine
Fortsetzungstagung in Biel durchgeführt wurde mit dem Thema «Der
alternde geistig behinderte Mensch».
«Wir wollen mit unserer Arbeit die Öffentlichkeit bewegen, die
Situation zugunsten der alternden, geistig behinderten Menschen zu
verändern und verhindern, dass unsere Botschaften wirkungslos
im Expertenkreis verhallen. Deshalb würde es uns sehr freuen,
wenn wir Sie an unserer Studientagung in Biel begrüssen dürften
oder Sie für eine hintergründige Berichterstattung zu einer
Thematik motivieren könnten, die stark gesellschaftliche Grundhaltungen

berührt.»
Biel ist zwar die Stadt meiner Kindheit und Jugend, doch: die
freundliche Einladung konnte ich leider nicht annehmen. Zur
selben Zeit fand in Chur die Herbsttagung des VSA statt. Sie, hebe
Leser und Leserinnen dürfen raten, wo die Redaktorin in diesen
Tagen demnach zu finden war. Trotzdem hat die Zusammenarbeit
ausgezeichnet geklappt. Zum vereinbarten Termin erhielt die
Redaktion ein dickes Kuvert mit Referaten und weiteren Beiträgen
von der Bieler Tagung zugestellt, was wir Ihnen in den Fachblatt-
Ausgaben vom Februar und März gerne weiter vermitteln.

Geistig behindert sein und alt werden bedeutet eine doppelte
Konfrontation mit Problemen. Welche Zukunftslösungen sind nötig,
damit geistig Behinderte in Würde alt werden können? In welchen
Vorsorgeeinrichtungen sollen sie ihren Lebensabend verbringen
können? Welche Menschenbilder stehen hinter der Altersarbeit?
Welche Aspekte stellen sich speziell bei der Begleitung alternder
geistig behinderter Menschen dar?
Das Alter unserer geistig behinderten Mitmenschen: Auch hier
sind Visionen gefragt, sind tragfähige Modelle für die Zukunft
gesucht - ist auch die Phantasie angerufen!
Phantasie: Damit ist bereits das zentrale Thema der diesjährigen
VSA-Jahrestagungvom 12. und 13. Mai in Zug angesprochen. Dieses

Datum sollten Sie sich in Ihrem Terminkalender unbedingt
vormerken.
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Liebe Leserinnen, hebe Leser,

1993 ist als europäisches Jahr
dem Thema «Alter» gewidmet
und soll zur Besinnung
herausfordern, zum Nachdenken
darüber, welchen Stellenwert das
Alter insgesamt in unserer
Gesellschaft einnimmt und welche
sozialen und politischen
Auswirkungen durch die «Überalterung»

der Bevölkerung auf
Europa zukommen.

Ein beachtlicher Teil der heutigen

und künftigen Seniorinnen
ist körperlich, psychisch, geistig

oder mehrfach behindert.
Dabei nimmt vor allem die Gruppe der geistig Behinderten eine
Sonderstellung ein. Im Alter sind die geistig Behinderten auf
besondere Weise betroffen. Doch wie und in welchem Ausmass?
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